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Vierreljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

2 genommen: Jn Leipzig in derr O n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an

Creutz
Breite

Jn Magdeburg in der
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.
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6. Halle, Sonnabend den S. Januar
Hierzu eine Beilage.

1848.
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Deutſchland.
Berlin, d. 6. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Schüler Wilhelm Schachtmeyer in Gneſen die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen und

Den ſeitherigen Landgerichts- Präſidenten Beſſel in
Saarbruücken zum Praſidenten des Konſiſtoriums der Pro-
vinz Preußen; ſo wie

Den bei der Jntendantur des Aten Armee- Corps an-
geſtellten Aſſeſſor Pauly zum Militair-Jntendantur- Rath
zu ernennen.

Der Königl. belgiſche außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Nothomb,
iſt von Bruſſel, und der Koönigl. daniſche außerordentliche
Geſandte und bevollmächtigte Miniſter, Graf von Pleſ-
ſen, von Kopenhagen hier angekommen. Se. Excellenz
der Wirkliche Geheime Rath und Ober-Appellationsgerichts-
Chef-Präſident, von Frankenberg-Ludwigsdorf,
iſt nach Poſen von hier abgereiſt.

Einige öſterreichiſche Offiziere, welche ſich auf Urlaub
hier befanden, haben in dieſen Tagen plotzlich Befehl er
halten ſich zum 18. d. M. bei ihren reſp. Regimentern
in Böhmen einzufinden. Es findet ein allgemeines Vor-
rucken der öſterreichiſchen Streitkräfte gegen Ftalien hin
Statt, indeſſen glaubt hier Niemand an eine ernſtliche Sto-
rung des Friedens, wofur namentlich die Haltung von Eng-
land und Preußen, und jetzt auch von Frankreich Burge

ſein mochte. (Berl. Sp. Ztg.)Sicherm Vernehmen nach hat der Staatsanwalt am
k. Kammergericht. dem General-Jntendanten v. Kuſtner an-
gezeigt: daß Seitens des Advokat-Anwalt Volkmar eine
Denunciation gegen die k. Schauſpielerin Birch-Pfeiffer ein
gegangen ſei, „weil dieſelbe angeblich die von dem Dr. Auer-
bach verfaßte Erzählung: die Frau Profeſſorin“, in Scene
geſetzt und als gedrucktes Manuſcript an deutſche Buüh-
nen verſandt habe.“ Hr. v. Kuüſtner iſt zugleich erſucht wor
den, fur den Fall, daß das k. Theater im Beſitze eines
ſolchen gedruckten Manuſcripts ſein ſollte, ſolches zur
Einſicht zu überſenden.
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Köthen, d. 29. Dec. Jm letzten Herbſt vereinigten
ſich die einflußreichſten Bewohner der Anhaltiſchen Herzog-
thümer zu einer Eingabe an ihre Furſten, in welcher ſie
um Einführung der 1815 verſprochenen landſtändiſchen Ver-
faſſung baten. Sie haben darauf noch keine Antwort er
halten. Nun verſichert man, daß Köthen deshalb noch
nicht gehuldigt habe.

Aus Kaſſel, d. 30. Dec. wird der Köln. Ztg. a ge
ſchrieben. Man ſpricht hier jetzt viel uüber die von der
Staatsregierung beabſichtigten Modifikationen und Abände-
rungen der Verfaſſungsurkunde; namentlich iſt man ſehr
geſpannt, die allgemeinen Richtungen nach denen die Ab-
anderungen erfolgen ſollen, zu erfahren. Seit einigen Ta-
gen ſind in jener Beziehung die verſchiedenartigſten Ver
muthungen aufgeſtellt worden, und erſt jetzt wird es moög-
lich das Wahrſcheinliche von dem Unwahrſcheinlichen zu
ſondern. Wahrſcheinlich, ja, man ſagt, beſtimmt, werden
folgende Modifikaiionen und Abänderungen beantragt wer
den: 1) Statt der bisherigen einen Kammer ſollen zwei
Kammern eingefuhrt werden. 2) Die Verantwortlichkeit
der Miniſter ſoll aufgehoben werden. 3) Die Landſtande
ſollen zwar das Recht der Bewilligung, reſp. Verweige-
rung der Steuern behalten, jedoch nur im Allgemeinen,
wogegen die Verwendung lediglich dem Ermeſſen der Staats
regierung anheim fallt. Von dem Rechte der Stände, die
Verwendung der Steuern zu den beſtimmten Zwecken zu
erlangen, würde alſo danach nicht die Rede fein können.
4) Erhöhung der bisherigen fuüünfjaährigen Militairdienſtzeit
auf zehn Jahre. 5) Die auf Grund des g. 140 der Ver-
faſſungsurkunde und der beiden Geſetze vom 27. Februar
1831, die Bildung und Verwaltung des Staatsſchatzes und
den kurfurſtlichen Hausſchatz betreffend, bisher beſtandene
Theilnahme der Landſtände an der Verwaltung des Staats
und Hausſchatzes ſoll aufgehoben werden.

Wien, d. 3. Januar. Jn Hinſicht der fur das lom-
bardiſchvenetianiſche Königreich bevorſtehenden Reformen,
welche von einzelnen Provinzialdelegationen dringend ver
langt werden, ſollen im Laufe des nächſten Jahres die hoch
ſten Entſchließungen ſicher zu erwarten ſein. Der in Mai



land nicht beliebte Gouverneur Graf Spauer, wird vor-
erſt zuruckberufen und der allgemein verehrte Präſident der
kaiſerl. oöſterr. Stände, Graf Montecuculi, welchen man
hier ſehr ungern verliert, wird als ſein Nachfolger de-
ſignirt. Der Vicekönig Erzherzog Rainer ſoll ausgedehn-
tere Vollmachten erhalten haben.

Kiel, d. 1. Januar. Das holſteinſche Obergericht hat
die Unterſuchung gegen Olshauſen, Pr. Lorentzen, Wiggers,
Tiedemann und Rohwes, wieder bis Anfangs März aus-
geſetzt. Jn Beſeler's Prozeß, der im Auguſt v. J. verhan-
delt wurde, iſt noch bis jetzt kein Erkenntniß erſchienen.

Schweiz.
Baſel, d. 31. Decbr. Jn Folge der Wahlen des

Bezirks Schwyz iſt das dortige Occupationscorps verſtärkt
worden. Die außerordentliche Jnſtructionscommiſſion hat
der Schweizer Tagſatzungsgeſandtſchaft bezuglich der Bun-
desreviſion folgende Jnſtructionen mitgegeben Der Kan-
ton Schwyz betrachtet den eidgenöſſiſchen Bundesvertrag
vom Jahre 1815 als einen zwiſchen 22 ſelbſtſtändigen Kan-
tonen abgeſchloſſenen Vertrag der ohne allſeitiges Einver-
ſtändniß ſämmtlicher Contrahenten nicht abgeändert werden
kann. Unter Wahrung dieſes Grundſatzes iſt die Geſandt-
ſchaft angewieſen, an den Verhandlungen uüber Bundes-
reviſion Antheil zu nehmen, mit den übrigen Urkantonen
deswegen Conferenzen abzuhalten und der Regierung zu
referiren.“

Bern, d. 31. Decbr. Der hieſige „Verfaſſungsfreund“
beſpricht heute die Reviſion des Bundes, und erklart ſich
entſchieden dagegen, als beabſichtige man eine durchgehende
Centraliſation, eine ſchweizeriſche Einheitspolitik. Eine ſol-
che Tendenz habe, wenn ſie beſtehe, gewiß nur eine ſehr
geringe Zahl Anhänger und die große Mehrheit ſehe in
einer ſolchen Nivellirung und Centraliſation nichts weniger
als das Gluck der Eidgenoſſenſchaft; ſie werde ſich niemals
realiſiren laſſen, habe jedenfalls keine Ausſicht auf Beſtand
fur ſich, wohl aber unſägliche Verwirrung im Gefolge.
Der „Verfaſſungsfreund“ deutet daher ſeine Anſichten über
die Bundesreviſion im Allgemeinen an: Die Bundesrevi-
ſion mußte in zweifacher Beziehung eingreifen: negativ und
poſitiv, d. h. ſie ſoll feſtſtellen, was außer der Sphare der
Kantonal-Souveranetät bleiben muſſe, und bezeichnen, in
welchen Beziehungen dieſe beſtimmten allgemeinen Anord-
nungen unterworfen ſein ſolle. Jn erſterer Hinſicht wur-
den alle Beſchräankungen der Religions- und Preßßfreiheit,
der Transport-, Durchgangs- und Verkehrsfreiheit zwiſchen
einzelnen Kantonen, die Aufnahme fremder religiöſer Or-
den und Körperſchaften der Kantonal-Souveränetät aus
drucklich zu entziehen ſein. Unter den poſitiven Jnſtitutio-
nen halten wir fur die weſentlichſten: das Militärweſen
(größere Centraliſation und Uebereinſtimmung im Heerwe-
ſen), Poſteinrichtungen und Eiſenbahnanlagen; allgemeine
polizeiliche Beſtimmungen allgemeine Handelsgeſetzgebung;
Gleichberechtigung aller Schweizerburger zur Niederlaſſung
und zum Gewerbsbetrieb; Erwerbung von Grundeigenthum
und Hypothekarrechten in allen Kantonen, ſo bald ſie die
Bedingungen erfüllen und die Verpflichtungen ubernehmen,
welche den eigenen Buürgern des betreffenden Kantons in
dieſer Beziehung obliegen Gleichheit der verſchiedenen Kan-
tonsburger vor den Gerichten, ſo daß ſie vor dem Richter
des fremden Kantons keine andern Formalitäten zu erful-
len haben, als deſſen Angehörige; allgemeine Grenzzoll-
Einrichtungen, und endlich ein oberſter Bundesgerichtshof
als Richterſtuhl fur Streitigkeiten einzelner Kantone unter

einander, und in ihren politiſchen Rechten beeinträchtigter
Klaſſen von Kantonsbürgern gegen die Regierung ihres Kan
tons, ſo wie als Appellationsgericht politiſcher Verbrechen
fur alle Kantone.

Frankreich.
Paris, d. 1. Januar. Der König empfing geſtern

Nachmittag um 31 Uhr den Trauerbeſuch der Pairskam
mer und eine Stunde ſpater begab ſich die geſammte De
putirtenkammer in die Tuilerien. Der König, von ſeiner
ganzen Familie umgeben, empfing ſie ſtehend. „Sire“,
ſagte Hr. Sauzet, wir erſcheinen nicht vor Jhnen, um
Jhren Schmerz durch Worte zu ſtöoren. Wir geſellen den
unſerigen nur dem Jhrigen bei und bringen Jhnen die auf
richtigen Mitgefuhle des Landes dar.
antworten aber Schluchzen erſtickte ſeine Stimme. Jn
abgebrochenen Satzen erwiderte er: „Jch hoffte der Kam
mer morgen fur ihren Empfang (bei Gelegenheit der Kam-
mereröffnung) danken zu können. Es wäre meinem Herzen
angenehm geweſen Jch fuhle, daß ich meinem Kum-
mer erltege Er iſt ſehr bitter Jch bin von Jh-
ren Mitgefühlen durchdrungen und die Kammer ſo zahl
reich verſammelt zu ſehen Der Vorbeigang, bei
dem die großte Stille herrſchte, verlieh dieſem Trauerbe
ſuch einen ſehr ernſten Charakter. Die mintſteriellen
Blätter ſind voll von Mittheilungen uüber die Verſtorbene.
Sie ubte, wie bekannt, großen politiſchen Einfluß aus auf den
König, mit dem ſie, nach dem Ausdruck des gewiß zuver
läſſigen Conſervateur* (Specialorgan des Cabinets) ſeit
40 Jahren auch den geheimſten Gedanken theilte. Seit dem
21. Decbr. von St. Cloud nach Paris zuruckgekehrt, uber-
fiel ſie am Donnerstag den 23. Decbr. die Grippe. Nie-
mand ahnte, daß ihre Auflöſung ſo nahe bevorſtehe, denn
die Prinzeſſin hatte noch am Morgen ihres Todestages ge
aäußert, daß ſie den Neujahrsgratulationen der Staatsbe
hörden 2c. ſitzend beiwohnen wollte. Am Abend des 30. De
cember hatte ſie einen ſanften Schlummer. Dr. Blache
wachte bei ihr bis 11 Uhr, hielt es aber fur zweckmäßig,
ſie zu wecken. Die Kranke öffnete nur halb die Augen,
und nun eilte der Leibarzt zum Könige und ihm anzuzei-
gen, daß die Kranke im Sterben liege. Der König und
ſämmtliche Glieder der königlichen Familie begaben ſich an
ihr Bett, der König drückte ihr die Augen zu, und kehrte
tief erſchuttert in ſein Kabinet zuruck. Die Leiche der Prin
zeſſin iſt einbalſamirt worden, und ſeit heute in einer eigens
dafür eingerichteten, reich geſchmuckten Todtenkapelle in den
Tuilerien ausgeſtellt. Die Beiſetzung findet am 5. um 2 Uhr
ſtatt. Man ſagt, die Verſtorbene habe dem Herzoge von
Nemours ihre Forſten in Crecy und Armainvilliers dem
Prinzen von Joinville den Forſt von Arc (im Barrois, De
partement der obern Marne) und dem Herzog von Mont-
penſier die Herrſchaft Randau mit dem von ihr noch jüngſt
glänzend hergeſtellten Schloſſe gleichen Namens vermacht.
Sie hinterläßt, ſagt die Gazette de France“, ein Vermo
gen von ungefähr 100 Millionen Franken.

Man verſichert, die Bevollmächtigten der Cabinette von
Wien und Berlin in der Schweizerangelegenheit wurden
nach dem Votum der Adreſſe zu ihren Hofen zuruckkehren,
da das Miniſterium entſchloſſen ſcheint, bei der von ihm
beantxagten Conferenz ſich einſtweilen noch nicht zu bethel-
ligen. Die Adreſſedebatten, welche gegen den 12. Ja-
nuar ihren Anfang nehmen duürften, werden wahrſcheinlich
nicht vor Ende deſſelben Monats geſchloſſen werden.

Der Koönig wollte

S S

S

c

c z

e

S

e



7

9 v e

e S

e

Jtalien.
Aus Mailand, d. 25. Decbr. wird der „Gazzetta

di Venezia* geſchrieben: Heute aus Ferrara uns zuge-
kommene Briefe melden, daß in Gemäßheit der zwiſchen
dem römiſchen Hofe und dem k. k. oſterreichiſchen Botſchaf
ter Grafen von Luützow abgeſchloſſenen Uebereinkunft zur
Schlichtung der entſtandenen Mißhelligkeiten, der Dienſt

der Truppen beider Theile der Beſatzung wieder auf den
fruüheren Fuß hergeſtellt worden iſt. Die Regierung Sr.

Heiligkeit hatte zu dem Ende Sr. Eminenz dem Cardinal-
legaten Ciacchi, der in Urlaub abweſend war, Auftrag er
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theilt, ſich nach Ferrara zu begeben und 300 Mann der
in Bologna liegenden Truppen nach jener Stadt aufbrechen
laſſen. Gemäß den zwiſchen dem Cardinallegaten und dem
Feldmarſchalllieutenant Grafen Auersperg, dem Befehls-
haber der öſterreichiſchen Truppen, getroffenen Verabredun-
gen, erfolgte am 23. d. gegen 9 Uhr Vormittags unter
großem Volkszulauf, in aller Ordnung und Formlichkeit die
regelmäßige Beziehung der Hauptwache in Gegenwart der
dazu befehligten Oberoffiziere der öſterreichiſchen ſo wie der
päpſtlichen Truppen. Gleichzeitig wurden die vier Wachen
der Stadtthore zuruückgezogen und von den papſtlichen Trup-
pen beſetzt, mit Ausnahme jedoch des PoThores, welches,
wegen der den öſterreichiſchen Truppen nothwendigen Ver-
bindung mit dem Po-Fluß, neutral bleibt und blos von
päpſtlichen Finanzwachen beſetzt wird. Der Garniſonsdienſt
bleibt getheilt. Die öſterreichiſchen Truppen behalten die
Wohnungen in den Caſernen, welche ſie in der Stadt inne
haben, und verſehen den Dienſt in der Citadelle; die paäpſt-
lichen Truppen verſehen ihn in der Stadt. Die von Sr. Emi-
nenz dem Cardinallegaten getroffenen angemeſſenen Verfu
gungen geben Zeugniß, daß das gute Einvernehmen, wel-
ches zwiſchen beiden Regierungen nie aufhörte, und das
in Ferrara nur kurze Zeit getruubt war, auch hier wieder
hergeſtellt iſt.

Florenz, d. 28. Dec. Die heutige Gazzetta“ ent
hält in ihrem nichtamtlichen Theile folgenden mit auffal-
lender Schrift gedruckten Artikel: „Jn einem Augenblicke,
wo das öffentliche Augenmerk auf die Thatſache der Er-
ſcheinung oſterreichiſcher Truppen in Modena und Parma
gerichtet iſt, iſt es uns angenehm, melden zu konnen, daß
dies zu keinerlei Beſorgniß Anlaß geben kann noch darf.
Durch zuverlaäſſige offizielle Nachrichten weiß die toskani-
ſche Regierung, daß nach dem Tode Jhrer Majeſtät der
Herzogin Maria Luiſa ein bloßes Detaſchement ungariſcher
Kavallerie ſich nach Parma begeben hat, lediglich zu dem
Zwecke, bei dem Transporte des Leichnams nach Wien,
welcher nach dem letzten Willen Jhrer Majeſtät ſtattfindet,
als Ehrenwache zu dienen und daß der Einmarſch von
Truppen in die eſtenſiſchen Staaten (Modena) ganz ord-
nungsmäßig geſchehen iſt, weil nämlich der Beherrſcher die
ſes Herzogthums veranlaßt durch einige Volksunruhen in
Reggio und Modena und in der Abſicht, die öffentliche
Ordnung in einem Augenblicke, wo der großte Theil ſeiner
Truppen ſich jenſeits der Apennizen befand, wirkſamer auf-
recht zu erhalten, dem Ober-Kommandanten in Mailand
dieſen Wunſch ſelbſt ausgedruckt hatte. Die toskaniſche
Regierung weiß ferner daß die poſitive Erklärung, welche
die kaiſerlich öſterreichiſche Regierung bereits fruüher von
freien Stucken abgegeben hatte, neuerdings wiederholt wor-
den iſt: daß ſie ſich ſtets militairiſcher Jntervention in ir-
gendwelchem italieniſchen Staate enthalten wolle, ſo lange
nicht von dem betreffenden legitimen Herrſcher direct um
Hülfe nachgeſucht werde. Jn ihrem amtlichen Theile

e

e e

enthält die „Gazzetta eine Notiſikation, wodurch die Trup
penaushebung fur 1848 auf die erſte Hälfte des Januar
ausgeſchrieben wird, da Se. K. K. Hoheit es bei der der
maligen Lage des Großherzogthums fur zweckmäßig erach
te, die Rekrutirung fur 1848 unverzuglich vorzunehmen.
Ein Erlaß aus dem Miniſterium des Auswartigen ſagt:

Da der im Prinzip bereits feſtgeſtellte Zollverband zwi
ſchen Toskana, dem heil. Stuhl und Sardinlen die Bezie
hungen und Jntereſſen dieſer Staaten immer enger' ver
knupft, ſo hat es der Großherzog fur angemeſſen erachtet,
den Commenthur Giulio Martini neuerdings als außeror-
dentlichen Geſandten nach Turin zu ſchicken. Nachrich-
ten aus Turin bezeichnen nachſtehende Reformen als nahe
bevorſtehend: Herabſetzung des Salzpreiſes vollſtändige
Amneſtie; Erweiterung der Conſulta, welche in einigen Fal-
len eine berathende Stimme erhalten und in welchen einige
von den Gemeinden erwählte Mitglieder aufgenommen wer-
den ſollen; freiwillige Burgergarde; Vermehrung der Mi-
niſterien von fuünf auf ſieben Aufhebung des Miniſteriums
fur die Jnſel Sardinien, wodurch die Regierung dieſer Jn-
ſel mit der des Feſtlandes verſchmolzen wird Reform der
Gemeinden, wodurch ihre Verfaſſungen ſehr erweitert und
faſt demokratiſch werden ſollen endlich Aufhebung der ſo
genannten eorpi decurionali (Zehner-Korporationen) in ver-
ſchiedenen Provinzen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Decbr. Der Repeal-Verein trug in

letzter Woche nur noch zwanzig Pfd. St. ein. Er hat mit
O'Connell ſeine Seele verloren. O'Connell's Söhne haben
nur noch ſeinen Namen geerbt und machen den einſt ſo
furchtbaren mitunter ſogar lacherlich.

Lord Clarendon, der allgemein geſchätzte Statthalter
von Jrland, hat eine Anzahl Leute in die ärmſten Gegen-
den Jelands ausgeſandt, um die Jren im Ackerbau zu un-
terweiſen. Dieſe Männer berichten von der traurigſten Un-
wiſſenheit, welche ſie vorfinden. Die Times meint, es
könnte den Jren wohl geholfen werden, wenn ſie nur recht
fleißig arbeiten wollten. Und das werden ſie wollen, er
lauben wir uns hinzuzuſetzen, ſobald ſie ſichere Ausſicht
haben, die Fruchte ihrer Arbeit ſelbſt zu genießen.

Die Nachrichten aus der gewerbfleißigen Mitte des
Landes lauten befriedigend. Die Menge der beſchäftigten
Arbeiter nimmt zu und das Vertrauen iſt wieder hergeſtellt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 21. Dec. So eben erfährt

man die wichtige Nachricht, daß die griechiſch-turkiſche Dif-
ferenz völlig beigelegt iſt. Es iſt hier ein Schreiben des
Königs Otto an den Sultan angelangt, in welchem derſelbe
ſein Bedauern uüber das Vorgefallene ausſpricht und zu
gleich die Erklärung abgiebt, daß jeder Geſandte der Pforte
am griechiſchen Hofe willkommen ſein werde. Wenn auch
die diplomatiſchen Verwendungen der letztern Zeit den Haupt
anſtoß zu dieſem Schluſſe der Balldifferenz gegeben, ſo iſt
doch nicht zu läugnen, daß die ſo bedenkliche und ſo be
deutſame Oppoſition des griechiſchen Senats dem Staats
ſtreiche gegenuber, welchen König Otto durch eine neue Se
natorenergennung auszuführen begonnen, den König nach
giebiger, während die Rathſchläge unparteliſcher Freunde
die Pforte geneigter zum Frieden gemacht haben.

re
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genſchein genommen werden, und wird der olz-Auetion.Bekanntmachungen n Förſter Zobel in Horla die nöthige Se ntta h 18. Januar d. J. von
Am 5. d. Mes. iſt auf dem hiefigen Auskunft darüber ertheilen. früh 9 Uhr an ſollen im Pöplitzer Forſte

Markte ein weißer Ziegenbock herrenlos um-/ Die Verkaufs Bedingungen werden im und zwar auf dem Schlage am Bitterfel
her gelaufen und eingefangen worden. Termine bekannt gemacht, jedoch wird vor der Wege
Wir fordern den Eigenthümer hiermit (gufig bemerkt, daß Käufer auf Erfordern] circa 400 kieferne Brett und Bau

auf, längſtens binnen 3 Tagen im Polizei gleich im Termine des Kaufpreiſes als ſtämme
Büreau ſich zu melden und ſein Eigen 5ſngeld zu zahlen haben. auf dem Stamme meiſtbietend verkauft
thumsrecht nachzuweiſen. Braunſchwende, den 4. Jan. 1848. werden.

Halle, den 6. Januar 1848. Der Oberförſter Hoffmann. Kaufluſtige werden hierdurch mit dem
Der Magiſtrat. Bemerken eingeladen daß der Kaufs-

Holz Verkauf. ſumme im Termine angezahlt werden muß.
Der Nachlaß des zu Freiburg a/ U. Zum meiſtbietenden Verkauf von Pöplitz, den 3. Januar 1848.

verſtorbenen Kreis-Steuereinnehmers Carl circa Der Förſter Zſchintzſch.
Ludwig Wichmann ſoll unter den Er 450 Stück kieferne Stämme,
ben gerichtlich getheilt werden. Den un 20 Klaftern kieferne Kloben, 5 Thaler
vekannten Erbſchaftogläubigern wird dies 137 kiefern Reisbolz, Demjenigen, der mir eine verlorene mit
in Gemäßheit H. 138. Tyeil 1. Titel 17. im Unterforſt Mühlbeck, ſtehet ein Ter Goldplatten belegte Brieftaſche zurücker
Allgemeinen Landrechts bekannt gemacht. min auf Dienstag ſtattet. bNaumburg, den 21. December 1847. den 18. Jan. 1848 Vormittags 10 Uhr Schönnewitz bei Reideburg. ter
Königl. Preußiſches Pupillen- im diesjährigen Schlage an, zu welchem Kluge jun., ge

Sollegium. Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken praktiſcher Arzt und Wundarzt. tei
Jungmeiſter. eingeladen werden, daß das zum Verkauf rkommende Holz zur Anſicht bereit liegt, eNothwendige Subhaſtation. und auf Erfordern einige Tage vor dem S e Sten Male

Die dem Johann Gottlieb Pfordte Termine von dem betreffenden Forſtbeamten So den d Stadt zum ten Male an
zu Reinsdorf zugehörige Hausbeſitzung vorgezeigt werden wird. orf und Stadt. zu
Reinsdorf Nr. 34, abgeſchätzt auf 3001 Zöckeritz, am 5. Januar 1848. 1 Bſoll auf Der Königliche Oberförſter Europa 2ittre ieh bin Aden 17. April 1848 Vormittags 11 Uhr v. Schüſtz. Procurist! man Gerichtsſtelle auf dem Rittergute zu .SDIO”rLn>*“eekCCſ]j rrrrrreSSSèS!TESSèt ſubhaſtirt werden. e Holz Verkauf.

er Hypothekenſchein und die Taxe ſind um meiſtbietenden Verk onan Gerichtsſtelle und in der Regiſtratur des 3 ſb: e e Familien Nachrichten.
Gerichts einzuſehen. 270 Stück Kiefern Stämme, und Verlobungs- Anzeige. MZörbig, den 23. December 1847. 50 Klaftern kiefern Reißholz, Als Verlobte empfehlen ſich. St

Patrimonialgericht Reinsdorf. im Unterforſt Sandersdorff, ſtehet ein Fuline Jimmermann, du
Termin auf Freitag St n r J 1848 ricNutzholz- Verkauf. den 14. Jan. 1848 Vormittags 10 Uhr ettin u. Halle, im Januar no

Sonnabend den 15. Januar er. Vormit- im Häuschen an, zu welchem Kaufluſtige wetags 9 Uhr ſollen in dem Günther'ſchen hierdurch mit dem Bemerken eingeladen Todes Anzeige. ha
Gaſthofe zu Wippra nachſtehende Nutz- werden, daß das zum Verkauf kommende Heute Nachmittag 21 Uhr verſchied de
hölzer aus der Hauung Keſſelring« Holz zur Anſicht bereit liegt, und auf Er nach langen Leiden und ſchwerem Kampfe re
welche zwiſchen Mohrungen und Horla fordern einige Tage vor dem Termine von meine treue, heißgeliebte Gattin, Juli fr
liegt des Unterforſtes Horla, öffentlich dem betreffenden Forſtbeamten vorgezeigt geb. Koch. Sie war faſt 15 Jahr lang W
meiſtbietend verkauft werden, als: werden wird. der Schmuck, das Glück, die Freude mei- S

circa Zöckeritz, den 5. Januar 1848. nes Lebens. Jhr folgt mein und der Mei- ſt
52 Stück Eichen, worunter Stämme Der Königliche Oberförſter nigen unauslöſchlicher Dank hinüber in h

von 45 Fuß Länge und 37 Zoll v. Schütz. das himmliche Jenſeitsleben, da Gott ſie B
Stärke, nun ewiglich ſegnen wird für all' ihre Liebe be37 Stück Ahornen, Ein geräumiger freundlicher Laden nebſt und Treue. Er möge mir Kraft geben, dr

235 Reothbuchen, unter denen Wohnung, worin jetzt Schnitthandel betrie den Schmerz um ihren ſo frühen Heim- lie
Stämme von 40 Zoll Stärke vor ben wird, iſt vom 1. April d. J. zu ver gang durchs Leben ruhig zu tragen, in Ge
kommen, miethen. Der Laden paßt auch zu jedem duld und in Hoffnung einſtigen Wieder- de

22 Stück Weißbuchen, andern Geſchäft, weil große Räume dazu ſehens. ſi
41 Scchlittenkufen, gegeben werden können; zu einem Material Um ſtille Theilnahme bittet S
14 Erlen, handel wird der Laden jedoch nicht vermie- der Königl. AmtsJnſpector te

Klftr. eichen Nutzholz J. Sorte, thet. Wwe. Scheibner, Carl Martin Portius, 3Z31 do. de große Steinſtraße Nr. 130. zugleich im Namen ſämmtlicher Hinter

1 do. do. III. laſſenen. J p„39 bvuchen Nutzholz. Ein fettes Schwein ſteht zum Verkauf Königl. Sächſ. Kammergut Oſtra in Friede h
Sämmtliche Hölzer können täglich in Au! große Klausſtraße Nr. 868. richſtadt- Dresden den 5. Januar 1848. ſ

W

Gebauerſche Buchdruckerei.



BVeilage zu Nr. 6
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 8. Januar 1848.

h
Frankreich.

Paris, d. 1. Januar. Heute beginnt der neue Poſt
dienſt zwiſchen Paris und London, wodurch die Briefe, wel
che von hier um 10 Uhr ſpäteſtens abgeſendet werden,
am folgenden Morgen um 4l Uhr, die welche hier um
51 Uhr abgehen, am folgenden Morgen um 10 Uhr
ankommen.

Die verſchiedenen Zeitungen enthalten lange Aufſatze
über den Tod und das Leben der Prinzeſſin Adelaide; letz-
teres inſofern, als ſie die Charakterſchilderungen derſelben
geben. Sämmtliche Blätter, denen nicht eine heftige Par-
teinahme gegen Alles, was zur Dyngſtie gehört zugeſchrie-
ben werden muß, vereinigen ſich darin, die Tugenden, ins
beſondere die Herzensgüte und das liebreiche und einſichts
volle Benehmen der Verſtorbenen in ihrem Famllienkreiſe,
anzuerkennen und den Schmerz des Königs als ſehr tief
zu ſchildern. Der „Conſtitutionnel zollt auch dem klaren
Verſtand und gebildeten Geiſt der Hingeſchiedenen ſeine
Anerkennung und das Siecle“ hebt ihren in den Stuür-
men der Revolution erſtarkten Charakter hervor.

Das „Journal des Débats das geſtern noch ver-
ſuchte, den Einmarſch der Oeſterreicher in Modena und
Parma in Abrede zu ſtellen, iſt heute gezwungen, das
Faktum zuzugeben. Jn Folge unbedeutender Unruhen in
Modena und Reggio hat der Herzog, ſo ſcheint es, im
Sinne beſtehender Verträge eine Verſtärkung ſeiner Armee
durch kaiſerliche Truppen begehrt. Sind wir gut unter-
richtet, ſo handelt es ſich nirgends von einer Jntervention,

chern wohl den Namen v. Fontenay, aber nicht 8000 Fr.
Renten verzeichnet. Der Beamte zeigte dies dem Staats
kanzler an, und dieſer befahl die Unterſuchung gegen den
Notar, in deren Folge er verhaftet wurde. Geſtern wur
de er aus der Conciergerie abgeholt, um verhoört und con-
frontirt zu werden.

Vermiſchtes.
Hannover. Eine ſeltſame Beſcheerung brachte

der zweite Weihnachtstag, die denn auch allgemeines Er-
ſtaunen erregt. Jn der Kreuzkirche beim Beginn des Got-
tesdienſtes wurden Blätter ausgetheilt, worauf Geſänge
mit angehängten Bemerkungen abgedruckt waren. Beide
ſind in barbariſchem Style verfaßt und ſtrotzen von myſtli-
ſchem Unſinn. So z. B. lehrt die Bemerkung zu einem
Liede (mit diplomatiſcher Genauigkeit kopirt): dies lied
hat zum inhalt die wunder der menſchwerdung; wer ohren
des glaubens hat, hoööret ſie mit luſt und ſelig iſt wer's
hören kann. Das wurde den rathsfämerer Chriſtian
Kneſebeck in Roſtock einſt merkwurdig gegeben. Derſelbe
war 10 jahr lang vollig taub geweſen; da begab es ſich
am heiligen abend vor weinacht im jahr 1703 als er 81
jahr alt war, daß ſein weib und tochter dis lied zu ſingen
anfingen, kaum aber hatten ſie hell und frolich geſungen:
gelobet ſeiſt du Jeſus Chriſt als der alte man einfiel: daß
du menſch geboren biſt; Gott hatte ihn durch das lied die
ohren aufgethan.« Auch noch ein anderes z Wunder von
Zinſendorf vor 100 Jahren wird erzählt u. dgl.

Bruüſſel, d. 2. Januar. Die Einweihung des8 noch ſelbſt von einer Drohung gegen die Länder Jtaliens, Standbildes des Andreas Veſalius, des Schoöopfers der
welche den Weg der Refoemen betreten haben. Wir a Juanatomiſchen Wiſſenſchaft, hat geſtern im Beiſein hoher
haben hier nicht die Verträge zu diskutiren, kraft welcher Behörden durch den Miniſter des Jnnern auf dem Barri-

ied der Vorfall ſtatt hatte; doch ſind wir gezwungen zu erklaä kaden-Platze ſtattgefunden. J
fe ren daß in unſeren Augen nichts das Herbeirufen von Jn Liſſabon wurden am 24. Dec. ſo heftige Erd
i fremder Hülfe durch den Herzog von Modena rechtfertigt. ſtöße empfunden, daß viele Einwohner die Häuſer verlie
ng Wollte man bei jedem aufrühreriſchen Ruf ſofort fremde en und im Freien unter Zelten lagerten.
ei Soldaten ins Land rufen, ſo möchte es bald um die Selbſt eei ſtändigkeit der italieniſchen Fürſten geſchehen ſein. Wir
in halten daher dem Herzog von Modena mit Vergnugen das Freie Gemeinde.
ſie Beiſpiel des Großherzogs von Toskanag entgegen, der lie Sonntag Nachmittags Al Uhr Verſammlung (Vortrag).
be ber ſelber gegen die größten Schwierigkeiten ankämpft, als Der Vorſtand.
n, durch Herbeirufung von Fremden den Tadel von ganz Jta- rp lien auf ſich zieht Fonds- und Geld-Cours.e Jn den Correſpondenzen aus Paris iſt jetzt viel von Berlin den 6r der Verhaftung des Notars Outrebon die Rede, welcher rin An 5. Januar

ſich großer Unterſchleife ſchuldig gemacht haben ſoll. Die 3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.
Sache iſt folgende: Der Notar O. hatte von Hra. v. Fon- St. SchuldSch.31/, 921 912/, Pomm. Pfndbr. 31 93 92,
tenay, franz. Geſchäftsträger an einem nordiſchen Hofe, Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 94/2 2

300,000 Fr. empfangen, um fur dieſelben Staatsrenten zu a Neun 91 r d r
kaufen. Hr. v. F. verlangte nach einiger Zeit die Staats Schuldverſchr. 31 89 st. rant. do. 8 Z.
pPpapiere; ſtatt deren ſandte ihm O. die Duplikate und be- Berliner Stadt- r. Bk.A.Sch. 1062

d hielt die Originalien unter dem Vorwande zuruuck, daß er ODbligat. 3/2 F 91 88. ſie zur Erhebung der Zinſen nöthig habe. Hrn. v. F. leuch- S Pfandbr. 3 2 Fryrchedror. 13 13Poſ. do. 4 1101 100 And. Goldm. àtete dieſer Grund nicht ein; er wandte ſich deshalb an einen do. do. 37, 912 5 Shlr. 123 12
Beamten des Staatsſchatzes und dieſer fand in den Buü- Oſtpr. Pfandbr. 3 35 Disconto 2 h
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Eiſenbahn Actien. Hafer 48pfd. pr. Frühjahr 28 29
48/52pfd. 27—29

Volleing. 3 f. R o cAmſt. Rott. 4 961 G. OSchl. t. B. 4 100/, bz. u. G. re ocore Hotsb. Mad. 4 S 93 bz. Gpiriteg t ar
Anhalt.! 4 115 B. exrl. Div.] do. Pr. B. (92 G. udo. do. P. Obl. 4 do. Pr. A.B. 5 100*/, bz. u. G. Frühjahr 25

Berl.- Hamb. 4 101 a bz. u. G.!Rhein. Stm. 4 84 etw. B.
do. P. Obl. 4 100/, bz. u. G. do. P. Obl. 4Bri. Stettin. 4 11127, bz. do. v. St. gar. 2 Waſſerſtand der Saale bei Halle

Bonn Köln. Sächſ. Bair. 4 89/, G. am 6. Januar Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 ZollDe va. e 7 50 G. am 7. Januar Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
do. P. Obl. o. P. Obl. sChemn. Riſa 4 do. do. 5 886. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Köln Mind. 4 931 a bz. u. G. St. -Bohw. 4 70 B. am 6. Januar: 20 Zoll unter 9Tdo. Pr. Obl. 4* 981 bz. do. P. Obl. 5 991 bz. u. G.
Se De e 67 hüringer. 4 86 bz. u. B.

r. Ob. Schl.Dresd. Görl. 4 (96 B. 5 1I02 G. Fremdenliſte.a r 98 G. 67 B. Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Januar.

O. O0. P. Vbl. zS e Quittungs 2 Her Be ins h May Hekpo, gelchagel a e W
S t1 112 v. Bogen. S er r auer a. Stettin, Zimmern a. Frankfurt,

Leipz. Dresd. 4 S Stadt Zürich: Hr RiLöb. Zittanu. 4 30 777 z Rittergutsbeſ. v. Meyerink a. Meklenburg.Magd. Hlbſt. 4 1211/, bz. u. G. 70 Supe Frint Berlin. Die See Ka hen a herMagd. Leipz.. 4 45 11028/, bz. u. B. nover Sacobi a. B. n d e v rdo. P. Ob 4 o h in, Schmidt a. Neuſtadt, Fleiner a. AbN. Schl. Mk. 4 878/, B. G. s Goldnen Nin 7 P a. ar Müller a. Lahr.do. P. Obl. 4 94 6. 20 T Fesben r Berg ſ ter Nagler a. Cönnern. Hr. Forſterdo. P. Obl. 5 102 G. itt. 50 74 bz. u. G. Kann Brächter e Maghederg Blume u Weſſenberg e Berim.
d. in. Serie 5 100/, bz. u. G. 90 472, G. Engliſcher Hof: Di e e r eNrdb. K.Fd. 4 75 58 bz. u. G. I Kaufl. Richter a. Berlin, SchumannOSchl. Lt. A. 4 105 G. (80 881 B. fen, v. Neumann m 52 Wenn veß vonsteden g. Po

4 g.do. Pr. Obl. 4 70 818/, bz. u. G. Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Engelbrecht a. Magdeburg,
Getrei depreiſe Peterſen a. Kaſſel, Cronthal a. Leinefeld, Oehme a

(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.) Schwarzen Bär: Hr. Juwelier Neumann a. Mannheim. Hr.Magdeburg den 6. Januar. (Nach Wispeln.) W vDartik a a 85 rohmann a. Sſres- S
Weizen 56 681 Gerſte 38 Goldne Kugel Hr. Offizier v. Rhein wem Die Hrrn. W.
Roggen 44 Hafer 24 27 Kaufl. Meier a. Stettin, Steinert a. Malmedy. Hr. Superin ferneGetreidebericht. Berlin den 6. Januar. a nt Herbich a. Holſtein. Hr. Regiſtr. Steffens a. Jnſter HAm heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt. Siegel r FoneFſerne Arnhold a. Hannover. Hr. Oberprediger

Weizen 67--72 Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl. Michaelis u. L iRoggen loco neuer 45--47 et Drenz a. Baliv,pr. April Mai 47— Pubuttel, der smanr a. Weimar. Hr. Oekon. Schotte a. Wol 1

Bekanntmachungen. G e e Für meinen Gaſthof ſuche ich einen 1S Bekanntmachung. S zuverläſſigen Hausknecht, der Luſt zur Ar- F.
Vieh- Verkauf. S Eine vollſtändige Färberei, welchegs beit hat und funfzig Thaler Sicherheit F.

Auf dem Gute zu Glauzig bei Cöthen ſich wegen ihrer guten Lage am Fluß- ſtellen kann. J. G. Mann. F. 1
ſollen am Freitag den 14. Januar 1848 S auch ſehr gut zu einer Lohger B-Vormittags 10 Uhr an den Beſtbietenden et W T wegen e Ein junger Oekonom aus anſtändiger J.
gegen baare Bezahlung in Pr. Cour. fol S Anzahl T niſſen de e Familie, der ſich noch weiter auszubilden B.
gende Viehſorten verkauft werden: en e We verpachtet wünſcht, findet mit beſcheidenen Anſprüchen J.

Segen a e c r a i2) 7 Stück 23 jährige Ferſen, n i n Hierauf Reflektirende wollen mit Angabe dera39 5 U jährige dergl. g rch den Commiſſionair A. S ihrer näheren Verhältniſſe ihre Adreſſe mit D.
4) 151 jührige Schaaf SHellriegel in Naumburg a. S. S A. B. C. bezeichnet in der Expedition des L.
5) 166 jährige Sammel, S Gleichzeitig kann ich mehrere große und S Couriers niederlegen. der
6) 79 weiſahlis Schaafe S ſchöne Mühlen, Land und Rittergür h 1075 83 dergl. Hammel. Ster, Gaſthöfe und Schenkwirthſchaften, G Ein Lithograph, der in Schrift mit der 5

ſowie Häuſer, in und außerhalb Feder, als auch im Gravi übt i trägF. Naumbur u ganz reellen Preiſen wi n h ſt Fg, zu ganz eiſen wird geſucht; nach Einſendung von Pro
Sonnta den 9. d. M. ladet Szum Verkauf nachweiſen. S ben ertheilt Näheres C. A. WaltherR e S Verlagshandlung in Leipzig, A erzum Pfannkuchenfeſt und Tanzvergnügen 2500, 1500, 1000, 600, 300 und Nr 59 andlung in Leipzig, Auerbachshof c

7 Sergebenſt ein 100 A ſind auszuleihen durch den Se-- Auch kann zu Oſtern ein Lehrling da gege
Großmann in Karlsfeld. cretair Kleiſt, gr Klausſtraße Nr. 896. ſelbſt eine Stelle erhalten. B.



S S c

S

K. 15 N. 1 St. 1 Ap;der Sylveſterabend Geſellſchaft bei Sch.

Huittung und Dank.
Bei dem Unterzeichneten ſind nachſte-

hende Gaben der Liebe für die Abgebrann
ten zu Schweinitz eingegangen: Von
Mitgliedern des hieſigen Baumeiſter Ver
eins W. 1 Sch. 1 Ap, B. 15

von

20 von einer Sylveſterabend Geſell
ſchaft in Zörbig 21 von Agenten der

W. 1 W. 15

Colonia: K. in L. 1 Ap, L. in S. 11
3 R. in Z. 1 außerdem von hie-
ſigen Bewohnern: K. 5 Ungen. 1
P. 17 C. 10 L. 20 W.1 endlich: von H. in B. 1 A. in
L. 2 W. in B. 10 S. in C.2 F. in 3. 1 Unter Dankſagung
verbinde ich die Bitte um fernere Beiträge,
wären dieſelben auch noch ſo gering.

Halle a/S., den 6. Januar 1848.
Schreiber, gr. Steinſtr. Nr. 174.

Quittung und Dank.
Unterzeichneter beſcheinigt dankend den

richtigen Empfang nachſtehender Beiträge
für die Abgebrannten in Schweinitz:
F. M. 1 Aß, Dr. M. 1 B. 3 Ap,
K. in M. 3 B. daſ. 1 Fl. 1
Fr. 15 Dr. H. 1 Apß, R. 5 B.
1 Aß, R. 1 P. 4 P 10 F.20 Sch. 1 O. 1 N. 1 Ap,M. 2 A, B. 1 W. 1 Dukaten,
Schw. 1 C. S. 5 Dr. H. 1Ap,

und bittet um
fernere milde Gaben.

Halle a/S., den 6. Januar 1848.
Schmidt, gr. Steinſtr. Nr. 174.

Desgleichen ſind bei Unterzeichnetem ab

gegeben: M. S. 5 H. L. 15 P.
Sch. in 3. 1 M. Sch. 15 H.1

F. H. 1 S. en. 15 B. 2e e

S en

St. 15 W. in H. 15
C. F. 5 C. D. 1 Ap,

S. H. 6 Bout 5 MDr. G. 1 P. 3
5 M. S. sen. 5 G.K. 1 C. F. 1A. Z. 6 C. L. 2

nungen. 10 am Shylveſterabend in Mö-
u geſammelt 25 3 S. 15
3 D. D. 1 R. M. 1W. S. 1 F 5 J. L. 10 ausder Expedition des Wochenblattes G. G. B.

10 Ungen. 15 D. 5 Schr.5 und nimmt weitere milde Bei-
träge an.

Halle a/S., am 6. Januar 1848.
Lüderitz, Schmeerſtraße Nr. 719.

e S S 9

Jn der Expedition des Couriers iſt ein
gegangen: L. W. 1 Aß, Wr. 2

B. sen. 1 M. B. 10 A.

7

Bei R. Frantz in Halberſtadt erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen
zu erhalten

An die Austretenden aus der evangeliſchen Kirche, zunächſt an
die in Magdeburg. Ein Wort zur Verſtändigung von Dr. C. Zſchieſche,
Oberprediger an der St. Martini- Kirche zu Halberſtadt. Preis 3 Sgr.

Sehr ſchöne große Kieler Speckbücklinge,
wie auch Kappelſche Bücklinge, à Stück 8
und 10 Pf. bei G. Goldſchmidt.

Jtalieniſchen Fleiſchkäſe, ſehr ſchöne
große Jenager Knackwürſtchen à Stück 1
Sgr. Frankfurter Röſtwürſte, Gothaer
und Braunſchweiger Servelatwurſt, Zun-
gen und Knoblauchwurſt empfiehlt

G. Goldſchmidt.

Ruſfiſchen und Hamburger Caviar, ge-
räuch. Lachs, Lüneb. und Elbinger Neun-
augen, Bratheringe, marin. Aal, Kräuter-
Anchovis bei G. Goldſchmidt.

Limburger und Baierſche Sahnenkäſe,
à Stück 6, 8 und 10 Sgr. empfiehlt

G. Goldſchmidt.

6000, 2500, 1500, 1000, 800, 500
Thlr. ſind auszuleihen durch den Aktuar
Dancker, Schmeerſtraße Nr. 480.

Ein in der Mitte der Stadt belegenes
nahrhaftes Backhaus iſt zu verpachten, und
kann ſofort oder Oſtern übernommen wer-
den durch J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

Ein noch junger ſehr rechtlicher Mann
ſucht als Markthelfer, Bote, Aufwärter
u. ſ. w. ein Unterkommen. Derſelbe iſt
im Schreiben und Rechnen nicht unerfah-
ren und unterzieht ſich jeder Arbeit. Alles
Nähere durch J. G. Fiedler, Nr. 209.

Liebe Freundinn, ich erwarte Jhnen
den 12. oder 13. um 5 Uhr am gewöhnli-
chen Frühorte. Der kurze Kragen Nr. 10.

—ZDZDJ

Da viele der Herren Bürger und Haus
eigenthümer keine volle Fuhre Eis haben,
ſo werden viertel und halbe Fuhren Eis
weggefahren von Eckert am Klausthor.

Einſpänniges Kutſchfuhrwerk bei Eckert.

Lehrlingsgeſuch.
Es werden zu nächſtkommende Oſtern

zwei junge Leute von guter Erziehung mit
den nöthigen Vorkenntniſſen verſehen und
von wohlachtbaren Eltern in eine hieſige
reelle Materialhandlung gegen ſehr billige
Bedingungen geſucht. Das Nähere darüber
ertheilt in portofreien Anfragen

H. Jlsberger in Naumburg.

Taubſtummen- Anſtalt.
Jm December 1847 ſind noch folgende

Weihnachtsgeſchenke eingegangen Von Frl.

J. 2 A. Von Fr. v. H. 2 Von
M. in R. 20 Von Ungen. in N.
10 Durch den Wohllöbl. Magiſtrat
Gerbſtedt 5 12 6 Von Ungen.
15 Von Ungen. 5 A. Von Fr.
G. B. 1 A. Von Fr. Dr. W. 1 A.
Von Hrn. J. N. in Weißenfels 2 F.

Von Ungen. 1 A. Außerdem empfingen
wir im December die nachſtehenden freiwil-
ligen Beiträge: Von den Gemeinden Leu-
bingen 1 Neutz 2 A 23 3
Dittichenroda 1 9 Croppenſtedt
2 A. 7 6 Gröningen 4 Ap,Dobbrun 1 Storbeck 1 5 3
Drackenſtedt 4 A. 6 3 und Am-
mern 2 A 3 von den Parochieen
Seeburg 10 10 4 Horburg
1 Lengenfeld 1 A 15 Rieſtedt
1 A, Detershagen 5 A 3 Tryp-
pehne 3 A 20 Neulingen 2 Ap 8

6 Dambeck 1 A. Aus Oſterburg
1 und von Hrn. P. W. in Meinsleben
1 A. Von Mad. S. eine Partie
Rechentafeln. Von H. 6 Halstücher, 6
Taſchentücher und eine Partie Spitzen.
Von Hrn. B. B. 4 Bund Federn, 200
Schieferſtifte, 2 Dtzd, Bleiſtifte, 2 Spele,
4 Dztzd. Schreibebücher. Von Ungen. 1
Rock und 1 Hoſe und von K. N. 1 Ries
Papier. Für alle dieſe Gaben unſern in
nigſten Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Ein Rittergut iſt für 87,000 A zu
verkaufen. Das Nähere theilt auf gefällige
Anfragen mit A. Linn in Halle, Lucke
Nr. 1386.

Einige frequente Gaſtwirthſchaften oder
Reſtaurationen werden zu 200 bis 500
zu pachten geſucht durch A. Linng in
Halle, Lucke Nr. 1386.

1000 ſind gegen erſte Hypothek aus
zuleihen und 500 werden auf erſte Hy
pothek zu leihen geſucht durch A. Linn in
Halle, Lucke Nr. 1386.

Wegen Aufgabe eines Geſchäfts iſt eine
faſt ganz neue Niederlage, auch zum Ab-
bruch geeignet, ebenſo 1 Laſtwagen mit
breiten Raden zu ſoliden Preiſen zu verkau-
fen. Das Nähere in der Königl. Salz-
Niederlage zu Naumburg a/S. zu er
fragen.



Mein Tuch-, Ausſchnitt und Mode-
WaarenLager

habe ich wiederum durch neue Einkäufe in Leipzig aufs Geſchmackvollſte aſſortirt und
empfehle daher ſolch es unter Zuſicherung reeller Bedienung.

F. W. Giebner in Cönnern.
Mehrere große

Dienstag den
ta

Haufen Pferdedünger
II. d. M. Vormit-

s 10 Uhr im Gaſthof zur goldenen Ku-
gel verauctionirt werden; daſelbſt iſt auch
ein Reitpferd zu verkaufen.

Der Verkauf der Rombouiletter Boöcke
(nur Erſtlinge) beginnt auf der Domaine
Wegersleben bei Gr. Oſchersleben mit
dem 7. Januar 1848.

Bücher-Auetion. Dismembration der Baumgar-
Die früher bereits angezeigte Verſteige- tenſchen Ackergüter zu Plößnitz.

rung der nachgelaſſenen Bibliothek des Hrn. Sonnabend den 15. d. M. Vormittags
Bibliothekars Dr. Förſtemann hier nimmt 9 Uhr ſollen im Schönbrodt'ſchen Wirths-
Dienstag den 18. Januar d. J.
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr

ihren beſtimmten Anfang.
Halle, den 3. Januar 1848.

J. F. Lippert.
Bekanntmachung.

Jch ſehe mich veranlaßt, hierdurch öf-
fentlich bekannt zu machen, daß alle von
mir und für meine verſchiedenen Geſchäfts
Branchen gemacht werdenden Beſtellungen
ſchriftlich ausgefertigt und mit meinem
Namens oder Fabrik Stempel verſehen
werden weshalb ich Jeden erſuche, nur
auf derartige Anweiſung das Verlangte
anzufertigen oder zu verabfolgen. Ebenſo
will ich alle Empfangs Beſcheinigungen
ſtempeln laſſen, und bei einzureichenden
Rechnungen müſſen dieſe ſowie die Beſtell
zettel als Belag mit zurückgegeben werden,
bevor eine Bezahlung erfolgen kann.

Salzmünde, den 1. Januar 1848.
J. G. Boltze.

r S

Sonntag den 16. Januar Nachmittags
1 Uhr will ich eine Quantität Rüſtern,
Pappeln und ſtarke Kirſchbäume meiſtbie-
tend verkaufen.

Dalehna, den 6. Januar 1848,
Gottfried Göricke,

hauſe allhier meine ſämmtlichen Ackergrund-
ſtücke in einzelnen Parzellen meiſtbietend
verkauft werden. Jngleichen beabſichtige

ich Tags darauf, den 16. d. M., Mit-
tags 1 Uhr in obigem Lokale den meiſtbie-
tenden Verkauf des Reſtguts mit 40 bis
60 Morgen Feldes und dem nöthigen Jn-
ventar, ſowie den Verkauf des vor einigen
Jahren neu erbauten Koſſathengehöfts mit
4 Morgen Feldes. Die nähern Bedingun-
gen ſollen vor dem Termine bekannt ge
macht werden.

Plößnitz, den 6. Januar 1848.
Baumgarten.

Ein junges gebildetes Mädchen aus an
ſtändiger Familie, welches bereits einer
größern ſtädtiſchen, wie auch einer Land-
wirthſchaft ſelbſtſtändig vorgeſtanden hat,
ſucht zum 1. April d. J. oder früher
eine ähnliche Stellung oder auch als Ge-
hülfin der Hausfrau. Selbiges ſieht mehr
auf gute Behandlung als auf hohen Ge-
halt. Alles Nähere iſt mündlich oder auf
portofreie Anfrage unter Adreſſe E. zu er
fahren in Halle, Neumarkt Geiſtſtraße
Nr. 1245 b parterre links.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Ah

Mit Syrup Capilair (weißer Bruſt-Syrup)
à Fläſchchen zu 10 Loth Jnhalt mit Glas
5 Malzzucker u. Malzbonbon Bruſt
bonbon) à W 10 Honig, weiß und
gelb, à t 4 und 3 pro 11 u.
10 Honig in Glasbüchſen à Büchſe
6 Lamberts-Nüſſe à U 4 Prei-
ßelsbeeren in Zucker geſetzt à W 3
große türkiſche Pflaumen (dem Catharinen-
Pflaumen gleich) à 3 Neunaugen
à Stück 12 Cardinal und Biſchoff
von Rheinwein und Medoc ä Fl. 10
alle Sorten Rum, eine Liqueure, Biſchoff
und Cardinal-Extract in bekannter Güte
und Preiſen empfiehlt ſich

F. H. Fromm,
große Ulrichsſtraße Nr. 28.

Echten Arac de Goa und de Bataviag,
ff. Punſch- und Grog-Extract von Arac
de Goa empfiehlt als preiswürdig

A. Glöckner, früher C. Schmeißer
in Wettin.

Alten abgelagerten Varinas, das W zu
15 und 20 zu haben bei

A. Glöckner in Wettin.

Stuhlſchlittenfahrt.
Sonntag und Montag große Schlitten-

und Stuhlſchlittenfahrt, ſowie alle Tage
Nachmittags vom Apollo- Garten aus bis
nach der Rabeninſel; für friſche Pfann-
kuchen und gute Muſik iſt beſtens geſorgt

bei Haſſe in Böllberg.
Freiimfelde.

Sonntag den 9. d. M.
friſcheGeſellſchaftstag,

Pfannkuchen, Militair-
muſik.

traube.
ZTDT

Stadtmuſikchor.

Sonntag den 9. Januar
Concert im Thüringiſchen Bahnhof.

Palmié.

Jn die Ferne.
Ach Du mein Einziger, den ich mir er-

ne e

wählt,
Dein fernes Lied hat nicht meln Herz ver

fehlt
Hand, Kuß, mich ſelbſt will ich Dir freu-

dig geben,
Um dann beglückt mit Dir in meinem

Jugendland zu leben.
A.

Sonntag Concert in der Wein

renzen
milder
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dunge
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